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Mildernde Umstände

An einem Samstagmorgen geschah es
im Tram, dafj der Kontrolleur die
Beherrschung verlor und einen Kunden so
behandelte, wie man leider manchmal
von den Angestellten öffentlicher
Verkehrsbetriebe traktiert wird: Als ob man
kein Kunde wäre und froh sein mühte,
überhaupt mitfahren und dafür bezahlen
zu dürfen.

Der Passagier, offenbar ein Mann mit
viel Verständnis für menschliche Schwä¬

chen, gab nicht im gleichen Ton zurück,
sondern parierte mit einer freundlichen
Frage: «Haben Sie morgen Sonntag
Dienst?» «Ja», antwortete überrascht

Treffpunkt
der Geschäftswelt

Braustube Hürlimann Zürich
am Bahnhofplatz

der Kontrolleur. «Wann haben Sie Ihren
nächsten Urlaubstag?» erkundigte sich
der Herr weiter. «Am nächsten Freitag.»
«Das habe ich gedacht», schmunzelte
der Herr. «Ich will Ihnen verzeihen; denn
für Sie ist es heute eigentlich Montag,
und wie es einem am Montag zumute
ist, das weifj ich auch!»

Der Trämler lachte, brummte etwas
wie «es war ja nicht so gemeint», und
wünschte sich insgeheim das ist zwar
nur eine Vermutung lauter solche
Passagiere auf seiner Linie Röbi
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